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Die Fräulein von Paalen
Novelle von E von Wald Zedtwitz

O Herr wie viele Ranken und blühende Reben um
schlangen liebevoll das Haus am Strande Sie erdrückten
es fast nichts sah man von den holzbetäfelten Mauern
keine Spur mehr von den blauen Schiefern des Daches
über und über bedeckt von dem frischesten Grün dazwischen
Büschel weißblühender Rosen und gelblichen Geißblattes
Ach und wie bescheiden war das Häuschen In der Mitte
ein kleiner Flur zu beiden Seiten zwei Stäbchen ja
Stübcheu waren es nur im Anbau eine Küche einige
Kämmerchen und oben da wo sich eben die sinkende Abend
sonne im Fenster zu Gaste geladen ein Giebelzimmer Es
wsr das größte im Hause und auch das freundlichste es
soll darin nicht ein Tadel für die andern liegen denn
freundlich waren sie alle aber man genoß von da den
sreiesten Blick über den blauen Arm den die Ostsee bis
tief in das Land hineinstreckte sah dieMähne der Fischer
und ihr Getriebe und konnte die großen Schiffe bewun
dern wenn sie geblähten Segels auszogen in die Welt
die weite die weite oder wenn sie freudig begrüßt heim
kehrten zu den Ihren Welch ein reges Leben entfaltete
sich doch auf der Bucht die lieblich umkränzt von grü
nenden Hügeln von dunkeln ernsten Buchenwäldern dalag
wie ein glänzender metallener Schild Ja gerade so wie
blinkender Stahl so glatt so regungslos die liebe Sonne
huschte eben darüber hin und streute ihre flammenden
Lichter So ruhig so friedliebend war sie fast immer
aher sie konnte auch ihre Stirn in grausige Falten ziehen
und brüllend ihre Stimme erheben dann sah sie anders
aus ach ganz anders Drüben jenseits des Wassers
lag ein kleines schleswig holsteinisches Städtchen eigentlich
mehr ein großes Fischerdorf aber die Bewohner würden
es sehr übel vermerkt haben hätte man ihre städtischen
Rechte nicht voll anerkannt Die Fischer des Oertchens
setzten nun einmal eine Ehre darin Bürger zu sein und
zwar recht echte brave schleswig holsteinische nicht
dänische Bürger Am Ende der Bucht reichten sich
die letzten Häuser der Stadt und des gegenüberliegenden
Dorfes in dem jenes rebenumrankte Häuschen lag freund
schaftlich die Hände eine hölzerne Brücke oft schon im
Lause der Jahre erneuert verband sie Meist benutzten
sie jedoch nur die Fuhrleute mit ihren Wagen gemeinig
lich bildete der Kahn den jeder Bewohner von Jugend
aus wohl zu führen verstand das hauptsächlichste Verbin
dungsmittel Rudern und segeln konnte hier ein jeder
in allen steckte etwas Fischerblut in den Männern sowohl
wie in den Frauen und Mädchen O es war auch eine
Lust so aus der blinkenden Wasserfläche dahinzufahren
ringsum von den reizenden Ufern umgeben und nur nach
Osten zu offen von daher sandte die freie See ihre feuch
ten luftigen Grüße man sah wie ganz in der Ferne sich
Himmel und Wasser wie in einem langen nie enden
wollenden Kuß vereinten

Das kleine Haus lag höher als die übrigen Gebäude
durch ein Vorgärtchen von Blumen strotzend betrat man
den Flur kaum konnte man sich darin umdrehen vollge
pfropft war er bis an die Decke von der in der Mitte
ein zierlich gearbeitetes aufgetakeltes Schiff im vollen
Schmucke der Segel herabhing Uralte Schränke standen
umher und durch die blanken Glasscheiben sah man wun
derliches Geräth alte Porzellane hundert vielleicht auch

Meine Mittheilungen
lDer Prozeß KusslerZ hält ganz Wien in Athem

Der ganze Charakter und die Person des Angeklagten haben
vieles Ungewöhnliche an sich Wiener Blätter geben folgende
Schilderung von ihm die höchst interessant ist Es schien eine
Zeit lang als ob es seinem finanziellen Kraftgenie gelingen
sollte das Schöpfungsräthsel zu wiederholen aus Nichts Etwas
hervorzubringen denn er war unbemittelt und stampfte Mil
lionen aus der Erde Heute kennt man sein System heute ist
das Räthsel gelöst Wenn die Bank von Oesterreich ihren
Baarschatz in den Kellern besitzt und Noten hierüber ausgiebt
so hatte Knffler seinen Baarschatz in den Kassen der Eskompte
gesellschast verwahrt und spekulirte auf dieser Grundlage in
das Maßlose Eine Zeile an den ungetreuen Hüter des
Schatzes den Stellvertreter Direktor Jauner genügte um Mil
lionen in die Hände des Spekulanten zu bringen Dieses Geld
jagte der Letztere eine Weile in der Welt umher bis es sich
vermehrt hatte Dann wurden die entwendeten Millionen
wieder an ihren Platz gelegt und Niemand merkte daß sie fort
gewesen Vierzehn Millionen das Doppelte des ganzen Aktien
kapitals der Eskomptegesellschaft machten auf diese Weise Reisen
durch Kufflers Hände Bei den letzten beiden Millionen ereig
nete sich etwas Aehnliches wie in der Schatzkammer des Rhamp
sinit der eine Dieb fing sich und machte seinem Leben em
Ende allerdings ohne daß der Andere in diesem Falle den
Erfolg der Nichtentdeckuug hierdurch gehabt hätte So stellt
sich in großen Zügen nach der Anklage die Handlungsweise
Kufflers dar Eine Reihe von persönlichen Eigenschaften des
selben aber läßt diese Menschennatur noch eigenthümlicher er
scheinen Eine fast krankhafte Sucht Wohlthaten auszusäen
erfüllte ihn Von bescheidenen Bedürfnissen für sich selbst galt
er als ein stets Hülfsbereiter Freund der Armen und Bedräng
ten Sein ganzer Ehrgeiz Wen darauf hinauszulaufen immer
dar die Rolle des großen Unbekannten spielen zu können wel
cher aller Noth durch die bekannte rothlederne Brieftasche mit
20000 Gulden ein Ende macht Ja sogar sein Sturz erfolgte
durch diesen Antrieb denn schließlich genügte es ihm nicht
mehr in geringeren Beträgen auszuhelsen sondern er verwendete
Hunderttausende an verarmte Firmen Der seltsame Wider
spruch zwischen dieser Menschenfreundlichkeit einerseits und den
verwerflichen Mitteln andererseits die er anwandte um jener
zu genügen dieser dem oft zitirten Lederspender aus der Le
gende St Erispia abgelauschte Zug drückt sich sogar in der
Aeußerlichkeit und dem Wesen dieses Mannes aus Als er den
Saal betrat um den verhängnißvollen Platz hinter dem mit
kaufmännischen Büchern beladenen Tischchen der Angeklagten
einzunehmen glaubte man keinen Geldmann keinen verwegenen

zweihundert Jahre mochten die Kannen und Kännchen die
Schüsseln und Teller die Terrinen und Figuren zählen
Ab und zu fehlte wohl einer weitbauchigen Kaffeekanne
die Nase einer Tasse der Henkel das ließ sich nicht än
dern aber Staub würde man vergeblich daran gesucht
haben kein Stäubchen nicht das geringste In dem
Stübchen sah es ebenso aus man mußte sich wundern
daß überhaupt noch Menschen darin wohnen konnten
Tischchen Kommoden Schränke neben und beinahe über
einander alle in einer Form mit Schnitzereien Einlagen
und Beschlägen wie man sie jetzt gar nicht mehr kennt
daraus Nippes und Spielereien der wunderlichsten Art
Alles war hier im Laufe der Jahre gesammelt und aus
gespeichert was einmal hineingekommen in das Haus das
war sicher nicht wieder hinausgekommen Ach und die
Stickereien über dem steislehnigen Sopha und den niedrigen
Polsterstühlen Verblichene phantastische Blumen fabel
haste Thiere und Vögel Türken und Chinesen in den selt
samsten Stellungen Kein Mensch stickt heutzutage noch
solche Kissen und Decken An alten Bildern fehlte es
natürlich nicht alle vier Wände waren damit bedeckt Der
Theekessel war entzückend Von Messing war er groß
so groß daß beinahe für zwanzig Seeleute der Grogg
darin gebraut werden konnte und das will doch fchon
etwas sagen Da n stand er wirklich recht stolz und
selbstbewußt in einem verschnörkelten geschnitzten Gestell
auf der Erde und in diesem befand sich eine Pfanne für
die Kohlen Wenn der summte man mußte es durch das
ganze Häuschen hören bis oben hinaus in das Stübchen
im Giebel Wenn er es doch einmal thäte S s s

s s Wahrhaftig er thut es doch nicht von selbst
der alte Bursche will gut zugeredet sein Nun daran
sehlt es nicht denn eben erhebt sich eine weibliche Gestalt
vom blumenumstellten Platze am Fenster der schnee
weiße Vorhang hatte sie bis jetzt ein wenig verhüllt
ergreift einen Blasebalg altmodischer Art und treibt so
viel Luft unter die glimmenden Kohlen daß ihnen gar
nichts weiter übrig bleibt als zu glühen und da kann es
der Kessel nicht lasten er macht S s s s s s
und stößt schon feinen kräuselnden Dampf aus seinem
Munde Ein zweites weibliches Wesen sitzt noch regungs
los auf dem andern Fensterplatze Sie hat die Hände
müßig in den Schoß gelegt achtet nicht des Gesanges des
Kessels und starrt ruhig und unverwandt hinaus auf die
See Sie gleicht der andern um ein Haar dasselbe fein
geschnittene geradlinige Profil umrahmt von schneeweißen
peinlich glatt gestrichenen Scheiteln dieselbe aufrechte Hal

tung des Kopfes trotz des hohen Alters Auch ihre
Größe stimmt mit der der andern es ist kein Zweifel
beide sind Schwestern man kann sogar mit Bestimmtheit
annehmen daß es Zwillingsschwestern sind sie gleichen sich
ja wie ein Ei dem andern

Scherrrrrrrrr
Die alte Uhr läßt die Gewichte fallen das ganze Ge

häuse erbebt Jetzt horcht die sitzende Schwester auf
jetzt wendet sie den Kops und zeigt voll ihr Gesicht Nun
ist es nicht mehr möglich die Schwestern zu verwechseln
Form Schnitt des Gesichtes Größe Kleidung alles
alles ist gleich aber das AuHe Bei der die sich so
eifrig mit dem alten Hausfreunde dem Kessel zu thun
macht beleben zwei ruhige sanfte braune so recht ver
nünftige Augen das Gesicht Wie dunkle Aurikel sehen
sie hinter der großen Hornbrille hervor während die der
andern wie zwei verblühte Vergißmeinnicht erscheinen Sie

Spekulanten sondern einen Prediger eintreten zu sehen Eine
hohe kräftige Gestalt mit nachdenklich vornübergebeugtem Kopfe
ein glattrasirtes Gesicht mit einem zum Ohrläppchen hinab
laufenden schmalen Barte salbungsvolle Lippen und schwarzen
glänzenden klugen Augen das dunkle Haar glatt gescheitelt
ein schwarzer Rock bis hinauf geknöpft demüthiges Benehmen
und einschmeichelnde Stimme vor Gericht so Pflegen die an
geklagten Finanzgenies selten auszusehen Wenn des Angeklag
ten Blicke in den Saal fielen und das geschah sofort bei seinem
Eintritt so sprach sich in ihnen nichts Gedrücktes Verschämtes
sondern eher ruhige Ungezwungenheit und ein wenig Hoffnung
aus Sein Mitangeklagter Amschler ein graudärtiger alter
Mann vermied es hingegen ängstlich in den Saal zu sehen

Politischer Zwirn j Einen interessanten Beitrag zu
den nationalen Velleitäten wie sie derzeit an allen Ecken und
Enden Oesterreich Ungarns zu Tage treten erhält das W
Fr Bl/ im Nachstehenden von geschätzter Seite In einer
kroatischen Stadt sollte über ein zu Militärzwecken zu adap
tirendes Gebäude eine Kommission abgehalten werden Dieser
Kommission waren ein Vertreter der Militär Intendanz zuge
zogen der mit einem Unterosfizier erschien dann der Bürger
meister des Ortes der m Begleitung des Gemeindesekretärs
anwesend war schließlich der Stuhlrichter Die drei Herren
nahmen eine genaue Besichtigung des Gebäudes vor und nach
dem sie die nöthigen Arbeiten durchbesprochen hatten schritten
sie an die Abfassung eines Protokolls das in deutscher und
kroatischer Sprache geschrieben wurde Bei derlei amtlichen
Schriftstücken wird bekanntlich ein großes Siegel angebracht
das mit einem durch die Mitte des Protokolls gehenden Zwirn
faden befestigt wird Als es sich nun darum handelte dieses
Amtssiegel anzubringen ergab sich folgender Zwischenfall Der
Bürgermeister ein enragirter Kroate zog aus seiner Tasche
einen roth weiß blauen Faden hervor mit dem das Protokoll
genäht werden sollte Noch ehe indeß der Bürgermeister den
einigermaßen lang gerathenen Zwirnfaden in den kroatischen
Landesfarben aus seiner Tasche herausgewickelt hatte war
schon der Stuhlrichter ein echter wÄMi smksr mit einem
roth weiß grünen Zwirn bei der Hand Jetzt standen sich
Bürgermeister und Stuhlrichter gegenüber jeder darauf be
stehend daß mit seinem Zwirn öas Protokoll genäht werden
müsse Während sich die beiden Nationalen noch lebhaft über
diese Streitfrage ereiferten kamen der Unteroffizier und der
Sekretär des Bürgermeisters in das Zimmer Die Beiden
hatten während des Streites die Aufnahme fertiggestellt und
der Unteroffizier hatte dann beide Protolle mit ärarischem das
ist schwarz gelbem Zwirn genäht Man kann sich die Gesichter
des Herrn Bürgermeisters und des Herrn Stuhlrichters denken
als sie sich vor dieser Lösung der nationalen Zwirn Frage
sahen

schimmern noch blau aber der lebendige Glanz ist ver
schwunden wie ein leichter Nebelschleier liegt es darüber
es sieht aus als wären die Augen allein gestorben

Eins zwei drei zählt die am Fenster sie
zählt bis sechs

Ist der Thee fertig fragt sie die Schwester
Ich bereite ihn eben
Nicht zu stark er liebt es nicht

Die andere nickt
Jetzt wird er kommen Ich werde ihn empfangen

Der Schleier hob sich die Vergißmeinnicht blühten für
einen Augenblick jugendfrisch auf doch nur um sofort
wieder zu verlöschen Nun schlang sie einen altmodischen
gelben Shawl um die Schultern zog Filethandschuhe an
nahm den rothen Sonnenschirm sah nach ob im blumigen
Pompadour das Taschentuch nicht fehle und verließ das
Haus

Jetzt jetzt wird er kommen
Die Zurückbleibende blickte ihr schmerzlich wehmüthig

nach und bereitete stillschweigend den Thee wie nun schon
so manches ach so manches Jahr
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So sah es heute aus vor alten Zeiten war es anders
ach ganz anders Das Häuschen stand auf derselben
Stelle die Bretterhülle die es umgab war weiß gestrichen
nicht eine Ranke zog sich daran empor das Gärtchen da
vor war eben angelegt und aus den Fenstern hinter denen
man jetzt die faltigen Züge der alten Schwestern gewahrte
sahen zwei rosige Kindergesichter hinunter nach der Bucht
mit ihren Schiffen hinüber nach dem kleinen Städtchen
Die Hausthüre that sich eben auf dieselbe Thüre die noch
heute das traute Heim verschließt Bim bim, erklang
die Glocke gerade so wie heute nach so langer Zeit Der
helle Ton ist der Kinder Freude mit Vergnügen lauschen
sie darauf zwei dunkle braune Augen zwei lichtblaue
Sterne fchauen neugierig aus dem Fenster um zu sehen
wer kommt oder wer geht Es ist der Vater der Han
delsherr Christian von Paalen der sich das Häuschen
hier am Strande baute weil es ihm drüben im Städtchen
zu eng und düster wurde Licht Luft und ein freier
Blick auf seine See das war das Streben seiner Arbeit
Nun hatte er s erreicht der goldene Lohn des treuen
Fleißes blieb nicht aus die Schiffe brachten reichen Segen
der Handel blühte jetzt wohnte er mit den Seinen am
geliebten Strande das alte Haus in der engen Haselstraße
enthält nur noch die Lagerräume das Geschästslokal All
morgendlich wie eben jetzt geht er hinüber nicht eine
Stunde weniger als sonst widmet er sich der Arbeit rüstig
ungeschwächt schafft er weiter für sein Weib und seine
Kinder Marlitta und Marlene beide in einer Stunde ihnen
geschenkt sind sie der Eltern größte Freude

Ein Mädchen sagte die Wehmutter zu Herrn von
Paalen als Marlitta das Licht der Welt erblickte Der
Vater faltete glücklich die Hände und strich seinem Weibe
dankbar die schweißbedeckte Stirn

Und noch ein zweites rief die weise Frau wieder und
Marlene wurde geboren

Ueber Herrn von Paalens Gesicht flog einen Augen
blick ein Schatten

Wenn s nur ein Knabe wäre
Doch im Handumdrehen war er wieder so heiter wie

vorher
Nun wie s Gott will auch dieses zweite Töchterchen

sei uns willkommen Forsetzung solgt

Die von der Pall Mall Gazette gemachten Ent
hüllungen scheinen noch eine recht unerquickliche Fortsetzung
zu erhalten Ein armer Mann fand in voriger Woche in der
Nähe des Strandes zu London ein Bündel Papiere die u a
auch einen gehörig gestempelten Kontrakt enthielten welches
Dokument von einem Londoner Geistlichen gelesen wurde
Dieser Herr schreibt darüber an den Editor der St James
Gazette Ich benachrichtige Sie daß das Dokument nichts
anderes war als ein Kontrakt zwischen dem Editor der Pall
Mall Gazette einerseits und einem gewissen Mr Freyling
hausen den ich für einen Deutschen Geheimpolizisten halte
andererseits daß Letzterer sich nach den größeren Städten auf
dem Europäischen Kontinent begeben und dort alle verrufenen
Häuser besuchen sollte um Information über die Anteeedentien
und die Umstände aller dort gefundenen Englischen Mädchen
zu erlangen und dann innerhalb einer gegebenen Zeit vom
IS August dem Datums des Kontrakts einen erschöpfenden
Bericht über seine Forschung zu erstatten Hierfür verpflichtet
sich der Editor ihm ein gewisses wöchentliches Salair sowie
die Unkosten und ein besonderes Pauschquantum für Zwecke
der Verkleidung zu zahlen wobei das Ganze eine im Kontrakt
bezeichnete Summe nicht übersteigen darf

I Ein Schoßhund als Erbe,j Ueber einen solchen Fall
weiß der Pet List Folgendes zu erzählen Vor zwei Jahren
verstarb Frau S, eine große Hundefreundin Ihr besonderer
Liebling war das Schoßhündchen Gipsy und Frau S, welche
ihr Vermögen an verschiedene Wohlthätigkeitsanstalten ver
machte tras die testamentarische Verfügung daß eine bestimmte
von ihr zu diesem Zweck erwählte Dame von den Zinsen eines
Kapitals von 1000 Rubel ihre geliebte Gipsy Pflegen und
ernähren solle Dieser letzte Wille wurde denn auch Pünktlich
erfüllt aber wie ja Alles auf dieser Welt ein Ende hat so
ging es kürzlich auch mit Gipsy sie mußte verenden Ob
gleich die Pflegemutter den Tod des Hündchens beklagte war
ihr doch die Aussicht auf den unbeschränkten Besitz des Legats
mehr als angenehm Da tritt Plötzlich ein legaler Erbe der
Hündin in der Gestalt ihres Sohnes Totoschka auf welchen
die Verstorbene einer Frau N geschenkt hatte Letztere stellte
denn auch die Behauptung auf daß in dem Testament nichts
davon gesagt sei daß die 1000 Rubel nach dem Tode der
Gipsy auf deren Pflegerin übergehen folglich kämen sie

ihrem Hunde dem Sohne der Gipsy zu Wie die Bekannten
der Frau N erzählen beabsichtigt diese da ihr das Geld nicht
ohne Weiteres ausgezahlt wird eine Civilklage anhängig zu
machen



Aus der Stadl und Umgebung
Straskammersitzung vom 17 Septembers

Angeklagt in den Jahren 1882 bis 1885 zu Halle als
Inhaber der Firma Bergmann k Schlee über deren
Vermögen das Konkursverfahren eröffnet wurde es gegen
die Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs unterlassen zu
haben die Bilanz ihres Vermögens in der vorgeschriebenen
Zeit zu ziehen wurde der Ingenieur Joh Friedr Carl
Schlee zu Halle und der Kaufmann Carl Hermann
Bergmann zu Kosen dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend zu je 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Schauspieler Eduard Born heim aus Tyrol war
beschuldigt im Juni zu Denne den Gastwirth Müller schen
Eheleuten resp deren Dienstmädchen gehörige Gegenstände
als einen Ring Glacehandschuhe goldenes Kreuz mit
Kette Broche Portemonnaie mit Geld Wurst und Seife
aus deren Wohnung in demselben Monat einen dem Haus
diener im Hotel Stadt Dresden hier wo er unter dem
Namen Gutsbesitzer Bornheim aus Frankreich logirte ge
hörenden Trauring nachdem er einen verschlossenen Koffer
und darin befindlichen kleinen Kasten gewaltsam erbrochen
entwendet zu haben Der Gerichtshof verurtheilte Born
heim zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus während seitens
der Staatsanwaltschaft Bestrafung mit 7 Monaten Ge
fängniß beantragt wurde

Wegen versuchter Erpressung wurde der Landwirth
St von hier zu 3 Monaten Gefängniß und 1 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt Derselbe richtete von Naundorf
seinem damaligen Wohnort aus unterm 24 Mai 5 Ok
tober und 4 Dezember 1881 an den inzwischen verstor
benen Kommerzienrath R hier Briefe worin er diesen
um Gewährung eines Darlehns von 2000 Mk anging
Die Bitte um das Darlehn motivirt er darin allerdings
nur andeutungsweise deutlicher indeß in späteren Schreiben
damit daß er früher mehrere vom Kommerzienrath R
eigenhändig geschriebene an den Buchhalter der Sächs
Thüringischen Braunkohlengesellschaft gerichtete Briefe in
den Händen gehabt habe deren Inhalt für denselben kom
promittirend gewesen sei Er habe diese Briefe demselben
mehrmals gegen eine Entschädigungssumme angeboten zu
letzt auch ohne Dank ausgeliefert Er sei indeß noch im
Besitz der Copien als Mittel sich die Gewährung des
fr Darlehns zu erzwingen Am 20 Juni 1883 kam an
den Erben des Verstorbenen ein neuer Brief worin auf
einen früheren unbeantwortet gebliebenen Bezug genom
men wird Darin erklärt Briefschreiber jenem daß es
ihm wohl gleichgültig sei ob Derjenige der ihm ein fürst
liches Vermögen hinterlassen kompromittirt werde oder
nicht denn er könne doch nicht wissen ob er wirklich so
ehrlich gehandelt und seinem Herrn Vater sämmtliche
Briefe die er besessen ausgehändigt habe Einige Zeit
blieben darauf in Folge der angedrohten Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft die Briefe aus am 7 April d I
ging indeß abermals ein dringlicher Brief ein in welchem
die versteckte Drohung ausgesprochen wurde daß wenn
Herr Paul R sich selbst mit der Sache nicht befassen
wolle werde er St unter Darlegung des Sachverhält
nisses sich an R s Schwager Rittmeister v W direkt
wenden Ein an Justizrath Sch gerichteter Brief vom
11 April wurde zurückgeschickt diesen Brief schickte St
am 16 April als Einlage an R mit dem Bemerken daß
was jener Brief enthalte durch ihn ausgeführt werden
folle Der Einlagebrief enthielt namentlich die Mitthei
lung daß Schreiber den ganzen Thatbestand von A bis
Z sowie den ohngesähren Inhalt der fr Briefe welche
der Verstorbene von ihm erhalten in welcher Form er
sich an dessen Sohn um ein bescheidenes Darlehn gewandt
habe daß St ihn mit der Staatsanwaltschaft habe be
drohen lassen dem Offizierkorps des Thür Husaren Re
giments No 12 und dem des Königs Husaren Regiments
No 7 zu Bonn anbieten werde damit die betr Offizier
korps beurtheilen möchten ob seine uneigennützige Hand
lungsweise gegeil die Familie R eine derartige Beant
wortung hätte finden dürfen oder ob eine moralische
Verpflichtung vorliege auch gegen ihn anständig und
rücksichtsvoll zu handeln Im Wesentlichen wiederholte
ein unter demselben Datum an die verwittwete Kom
merzienrath R gerichteter Brief dieselbe Drohung Als
auch hierauf die Antwort ausblieb erbielt Herr Paul R
zwei anonyme Briefe vom 28 April und 6 Mai d I
worin ein angeblich wohlwollender Freund vor seines
Freundes Haß und Rache und einem Attentat mit einer
ätzenden Flüssigkeit warnt welches dieser gegen Herrn R
sowie dessen Mutter und Schwester richten wolle Beide
Briefe erscheinen von R mii verstellter Schrift geschrieben
wennschon er leugnet Briefschreiber zu sein dagegen
räumte er ein Verfertiger und Absender der mit seinem
Namen unterzeichneten Briefe zu sein

Der vielfach bestrafte Arbeiter Carl Opitz gen Ketter
aus Halle war auf Anordnung der kgl Regierung zu
Merseburg dem hiesigen Arbeitshause überwiesen Am
Morgen des 7 August weigerte er sich die ihm über
tragene Arbeit zu verrichten Vom Arbeiter Deutschbein
zum Inspektor Viertens geführt benahm er sich so unge
hörig daß er in Arrest genommen wurde Während des
Transports gelang es Opitz auf dem Hofe sein Taschen
messer zu ziehen und dem Aufseher Müller zwei Stiche
in den Oberschenkel beizubringen Der eine im linken
Oberschenkel hatte die große Vene verletzt und stellte sich
diese Verletzung als lebensgefährlich heraus Auf Antrag
der Staatsanwaltschaft erkannte der Gerichtshof auf
3 Jahre Gefängniß

Der Arbeiter Gustav Hermann Hartmann in Magde
burg 1846 geboren vorbestraft z Z in Untersuchungs
haft der Arbeiter Friedrich Sänger hier 1832 geboren
und der Schuhmacher Heinrich Georg Friedrich in
Giebichenstein waren resp wegen schweren Diebstahls und

Hehlerei angeklagt Anfangs August eines Abends stieg
Hartmann durch ein angeblich offen stehendes Fenster
in das Martinsstift am Advokatenweg hier und entwendete
ein Unterbett ein Deckbett ein Kopfkissen eine Steppdecke
eine Tischdecke eine Serviette und eine Bettdecke im Werthe

von etwa 120 Mk Um diese Sachen fortzuschaffen
nahm er eine vor einem Neubau in der Händelstraße
stehende dem Bauunternehmer Reupsch gehörige Schub
karre im Werthe von 8 Mk Während der Nacht ver
steckte er sich mit den Sachen und fuhr mit denselben am
folgenden Morgen in der Dämmerung zum Kühlen Brun
nen hier Sänger hatte sich unterwegs angeschlossen
Demselben erzählte Hartmann den Diebstahl und erklärte
sich Sänger bereit den Verkauf zu vermitteln Er ging
mit der Bettdecke zu den Schuhmacher Friedrich schen Eho
leuten auf den Wochenmarkt und bot ihnen selbige sür
1 Mk an Die Ehefrau Friedrich kaufte sie Sänger
theilte nun dem Schuhmacher Friedrich mit daß der Mann
von dem er die Decke gebracht noch Betten zu verkaufen
habe Beide gingen zum Kühlen Brunnen wo Hartmann
anwesend war Sämmtliche gestohlenen Gegenstände kauf
ten Friedrich diesem für 15 Mk ab Vom Erlöse hat
Sänger 1,50 Mk und 13 Pf Zeche erhalten Die
Staatsanwaltschaft trug darauf an Hartmann zu I Jahr
6 Monate Zuchthaus pp Sänger zu 1 Jahr Gefängniß
pp zu verurtheilen Friedrich freizusprechen Das Gericht
verurtheilte Hartmann dem Antrage gemäß Sänger zu
3 Monaten Gefängniß und sprach Friedrich frei

Die unverehelichte Bertha Louise Alma Prinz von hier
wurde wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust ver
urtheilt

Der Kaufmann Franz Gustav Loricke aus Schkeuditz
wurde wegen einfachen Banquerotts zu 3 Tagen Gefäng
niß verurtheilt

Der Verein der Liberalen hielt gestern Abend
in der Dresdener Bierhalle seine Monatsversammlung
in welcher von dem Vorsitzenden Herrn Kaufmann Meyer
die Mittheilung gemacht werden konnte daß man in einer
vorausgegangenen Vorstandssitzung beschlossen habe als
Kandidaten für die bevorstehenden Landtagswahlen den
bisherigen Abgeordneten Herrn Oberamtmann Spiel
berg und Herrn Prof Boretius aufzustellen Zu diesen
Vorschlägen sei man nach einer vorausgegangenen Ver
ständigung mit dem Vorstande der Nationalliberalen ge
langt Nach längerer Debatte wurden die beiden vorge
schlagenen Kandidaten von der Versammlung einstimmig
acceptirt ein Resultat welches gleich der Vereinigung der
beiden liberalen Parteien im hiesigen Wahlkreise gewiß
von jedem liberalen Wähler mit Freuden begrüßt werden
wird Zum Schlüsse sprach der Vorsitzende die Mahnung
aus nun nicht etwa auf Grund dieser erfreulichen Eini
gung die Hände in den Schooß zu legen sondern sich
vielmehr für die herannahenden Wahlen rechtzeitig und
lebhaft zu regen denn ohne Kampf kein Sieg

sDer Halle sche Lohnkellner Vereins ersucht
uns um die Mittheilung daß der am Viehmarktstage im
Buggert schen Restaurant mit der Tageskasse ca 80
Mark durchgebrannte Kellner Ernst Koch von hier
kein Mitglied desselben ist Der Genannte ist andern
Tags in Leipzig gesehen worden woselbst er wahrschein
lich die unterschlagene Summe verjubelt hat

Jetzt ist man damit beschäftigt Telephonleitungsdräht
auch über Gebäude der Franckeschen Stiftungen hinweg
zu führen Die in schwindelnder Höhe auf dünnen Stäben
stehenden und doch so sicher und geschickt hantirenden Ar
beiter erregten namentlich gestern vielfach die Aufmerkfam
keit der Passanten

Zum 1 Oktober treten in unserer Stadt und Um
gegend vielfache Wechsel in der Bewirthschaftung von gro
ßen Restaurations Lokalitäten ein Von den bekannteren
nennen wir folgende Das Restaurant im Bade Witte
kind in Giebichenstein übernimmt der langjährige Pächter
des Hotel zur Stadt Zürich Herr Hotelier Rohde
Der bisherige Pächter des Bade Restaurants Herr Bart h
übernimmt das käuflich erworbene Hotel Garni zur Tulpe
dessen derzeitiger Inhaber Herr Gastwirth Lüttich sich
zur Ruhe setzt Das Restaurant Freybergs Garten
erhält der Herr Restaurateur Paul Iahn jetziger Päch
ter des Restaurants zum Reichskanzler Das Re
staurant zum Prinz Carl von den Herren Brauereibe
sitzern Gebrüder Schulze hier auf 6 Jahre fest für
16000 Mk pro Jahr incl Möbelentschädigung derneue
imposante Saal zc wird voraussichtlich dieses Jahr noch
dem Verkehr übergeben werden können wird Herr Ober
kellner Kunze derzeit Oberkellner im Hotel Schaum
burg in Friedrichsroda i Th früher im Hotel zum
goldenen Ring hier übernehmen Derselbe wird an
Pacht 30 Mk pro Hektoliter Lagerbier zu zahlen haben

Das Restaurant des neuen Börsengebäudes an der
neuen Promenade endlich ist Herrn Restaurateur Minde
jetzigen Pächter des Restaurants Rheingold übertragen
worden Dasselbe wird voraussichtlich Anfangs Oktober
eröffnet werden Die Besitzerin des Hotel zum Kron
prinzen Frau Wittwe Dressner beabsichtigt dasselbe
zu verkaufen

sEnergie In einer ganz eigenthümlichen Situation
befand sich vorgestern ein Soldat Demselben war ein
Schlüssel in die Gosse gefallen und darauf in den Kanal
verschluß gerutscht Mit dem Schlüssel mußte es eine
ganz besondere Bewandtniß haben und wurde deswegen
alles Mögliche versucht um denselben wiederzuerlangen
Schließlich kroch der Soldat mit seinem Oberkörper in das
Loch und ließ sich um noch tiefer und besser die Schlamm
masse untersuchen zu können von zwei anderen die Beine
hoch halten was namentlich von weitem ganz merkwürdig
aussah und ein Ansammeln von Menschen veranlaßte

Gut war es nur daß sich der Schlüssel endlich doch noch
finden ließ

Mahnung zur Vorsicht, In den letzten Wochen
sind augenfällig viel Kinder an den Masern erkrankt und
mehren sich deshalb die Schulversäumnisse Beobachtet
wurde daß einander nahesitzende Kinder fast gleichzeitig
oder doch schnell hintereinander erkrankten Ueberhaupt
kommt es bei der jetzt herrschenden hohen Temperatur
23 24 Grad im Schatten und auch wohl in Folge des

reichlichen Obstgenusses häufig vor daß die Kinder in
der Schule von Kopfschmerz Uebelkeit und Leibweh be
fallen werden Auch schwerere Erkrankungen gehören nicht
zu den Seltenheiten und dürfte sich jetzt mehr denn je
gründliche Desinfektion der Gruben und Aborte
dringend empfehlen

IZur Jahrmarkts Statistik j Wo Tausende
sich zum Geschäft und Vergnügen zusammenfinden wird
immer wenn besonders die strahlende Sonne auf das
Menschengetümmel herniederblickt das Löschen zu einer
Frage der höchsten Wichtigkeit werden und da man nun
einmal in unseren Tagen der Ansicht huldigt daß Wasser
zwar im Allgemeinen ein gutes Bier aber im Beson
deren ein besseres Löschmittel ist wird bei solchen Ge
legenheiten die Bierfrage stets in den Vordergrund treten
Dieses hat sich denn auch während der drei Jahrmarkts
tage in recht greifbarer Weise gezeigt und wer z B nur
eine halbe Stunde Zeuge gewesen ist wie die durstigen
Seelen zu den beiden Hauptquellen Restaurant Hall
Aktienbrauerei und Turnhalle in hellen Schaaren zo
gen wird es begreiflich finden daß allein die Aktien
brauerei welche mit ihrem köstlichen goldigen Stoffe aller
dings wohl die Hauptlieferantin gewesen während des
Marktes nicht weniger als 500 Hektoliter Bier ans ihren
Kellern heraufbeschwören mußte Nimmt man nun an
daß die übrigen Brauereien zusammengenommen ein glei
ches Quantum geliefert haben so kommt man auf 1000
Hektoliter will bei sagen 240,000 Seidel Bier also
per Tag 80,000 Seidel Den Arbeitstag denn eine
kleine Arbeit bleibt die Vertilgung dieser Massen selbst
bei intensiver Arbeitstheilung immerhin auf 12 Stun
den gerechnet ergiebt einen Effekt von 6666 Seideln per
Stunde welcher jedenfalls höchst respektabel ist wenn er
auch nicht Jedermanns Beifall hat Uebrigens muß kon
statirt werden daß es allerdings viele heitere Menschen aber
auffallend wenig lästige Betrunkene gegeben hat jedenfalls
weit weniger als vor noch ein paar Jahrzehnten wo nicht
so viel in Bier dafür aber destomehr in Feuerwasser
aller Art geleistet wurde

Von einem schnellen Tode wurde gestern Abend der
in der chemischen Fabrik von Engelcke und Krause in
Trotha beschäftigte Arbeiter Lütze aus Seuncwitz ereilt
Derselbe hatte sich im Fabrikhofe unter dem Kasten welcher
die Kohlensäure ableitet niedergesetzt um zu essen Hier
bei muß derselbe von Kohlensäuregasen betäub morden
sein so daß der Tod in Folge von Erstickung e getreten
ist denn man fand ihn nach einiger Zeit als Leiche vor
Der Verunglückte ist noch ein junger lediger Mensche
welcher hilfsbedürftige Verwandte nicht hinterläßt

sPolizeiNachrichtens Der von einer hiesigen
Zeitung wiederholt gemeldete Raubanfall bei welchem ein
Viehhändler 800 Mark eingebüßt haben soll beruht nur
auf Rederei Der Sachverhalt war folgender Zu einem
Wirthe kamen Abends zwei hier bekannte Persönlichkeiten
mit dem angeblich Ueberfallenen und erzählten daß dem
Letzteren 800 Mark bei einem Ueberfalle geraubt seien
Es ist dem Ueberfallenen von mehreren Seiten bedeutet
worden daß er diesen Vorfall an kompetenter Stelle zur
Anzeige bringen solle Er hat dieses jedoch nicht gethan
hat sich vielmehr stillschweigend von hier entfernt Seine
Erklärung daß er mit Schweinen zum Viehmarkte
wieder nach Halle komme ist eine falsche gewesen er
ist trotz angestellter Recherchen nicht aufgefunden wor
den Wären ihm in der That 800 Mark geraubt
so hätte er wohl sicherlich davon Anzeige erstattet
Vergangene Nacht brach im Laden des Schuhmachers
Sch in der Schmeerstraße Feuer aus Das Feuer hatte
ein Ladenregal ergriffen konnte aber durch die hinzukom
mende Feuerwehr schnell gedämpft werden Fast sämmt
liche Schuhwaareu sind durch die Hitze des Feuers zer
stört Es wird Brandstiftung vermuthet in Folge dessen
der Ladeninhaber verhaftet ist Dem Kaufmann S
hier wurde von der offenen Thoreinfahrt ein Packet ent
haltend 1 Treibriemen 2 Flasslaschen und 2 eiserne
Haken entwendet Der Dieb ist bis jetzt noch nicht er
mittelt In Frankfurt a M ist der Kommis eines
Kaufmanns nach Unterschlagung von 1020 Mark flüchtig
geworden Derselbe soll sich nach hier gewendet haben

Am 4 ds Mts ist der Stadt und Sparkassen Kas
sirer Kühn er t in Kirchberg bei Zwickau flüchtig geworden
Derselbe führt über 38000 Mark städtische Gelder und
sast ebensoviel von Privatpersonen ihm anvertrautes Geld
bei sich Von der Bezirksarbeitsanstalt Jesau bei
Schloß Kamenz ist am 3 ds Mts der Häusling In
genieur Adolf Schippke entwichen Derselbe ist 65 Jahr
alt mittlerer Statur hat graublondes Haar graublonde
Augen und geschwollene Füße

Provinz und Nachbarstaaten
Eisenach Der abscheuliche Unfug anonymer Verleum

dungen hat in einem heute dem hiesigen Landgericht zur Ab
urtheilung vorgelegenen Falle eine gerechte Sühne empfangen
Gegen einen nach Berlin als Stadtschulinspektor berufenen
allgemein hochgeachteten und beliebten Schulinspektor in Derm
bach hatte die Frau eines dortigen Rechnungsbeamten eine ganz
abscheuliche Verleumdung an das Provinzial Schulkollegium
gerichtet und dieselbe mit Mehrere Gemeindevorstände des Be
zirks Dermbach unterzeichnet Durch die eingeleitete Unter
suchung wurde die anonyme Verleumderin entdeckt die schließ
lich geständig war und heute zu sechs Monaten Gefängniß und
Tragung der Kosten verurtheilt wurde In Gotha wurde



am Dienstag noch ein Wahlprozeß abgeurtheilt Der Reichs
tagskandidat des Nationalen Landesvereins I i Klöppel in
Jena war der Beleidigung eines Bürgermeisters Liebetrau
der ein Flugblatt K s mit Beschlag belegt hatte für schuldig
befunden und zu 300 Mk Geldbuße verurtheilt worden

Eisleben Die Pastoralkonferenz ist diesmal nicht so
stark besucht wie vor zwei Jahren Es sind ca 100 Geist
liche anwesend Die Festpredigt in der Marktkirche hielt Herr
Pastor Flaischlen Kropstädt über Matth 6 Niemand kann
zween Herrn dienen Am heutigen Vormittage fand die Kon
ferenz in der Petrikirche statt

Ei sieben 15 September Am vergangenen Sonnabend
spielte hier die zehnjährige Tochter des Arbeiters Möbring
mit einem Sprengzündhütchen dasselbe explodirte und riß dem
Kinde vier Finger der rechten Hand weg

Wanzleben 18 September Gestern Abend wurde in
einer der belebtesten Straßen mittelst scharfgeladenen Revol
Vers ein Mordanfall verübt der indessen glücklicher Weise durch
einen beherzten Passanten vereitelt worden ist Der Ueber
fallene ein hier schon lange in Arbeit stehender Tischler er
hielt vor einigen Tagen den Besuch seiner früheren von ihm
verlassenen Geliebten der er indessen kurz und bündig den
Stuhl vor die Thür setzte Gestern Abend nun kam die Ver
lassene wieder und forderte ihren Geliebten auf herauszukom
men Auf der Straße drohte sie ihn zu erschießen salls er
sich nicht wieder mit ihr versöhnen wolle Der Revolver wurde
der Wüthenden die einen fürchterlichen Skandal vollführte
entrissen Als zur Polizei geschickt wurde machte sich das
Aräulein schleunigst aus dem Staube Dennoch wird die

Sache ein ernstes gerichtliches Nachspiel haben
Erfurt Am Sonnabend Nachmittag wurde ein kleines

Mädchen welches beim Spielen unweit der Oelmühle in der
Krämpferstraße in die Hirschlache gefallen war durch das
schnelle Handeln eines unbekannt gebliebenen Mannes vom
sicheren Tode gerettet Dem entschlossenen Manne gelang es
oen Körper des Kindes noch dicht vor dem großen Mühlrade
zu erfassen Eine Minute später und das Kind wäre verloren
gewesen

Äschersleben 12 Sept Heute Mittag brannte es
wieder einmal in unserer Stadt Die Ställe uud gefüllten
Scheunen des Gärtners und Oekonomen C Stolze auf der
Steinbrücke wurden ein Raub der Flammen Durch fchnelle
Hülfe der Nachbarn konnte das Vieh sämmtlich gerettet werden

In Torgau besteht seit ungefähr 1530 eine von den
übrigen Schulen getrennte Mädchenschule Es werden wenige
davon Kenntniß haben daß von Torgau das erste und älteste
Lehrbuch für Mädchenschulen ausgegangen ist Dasselbe ist
von einem Torgauer Mädchenlehrer Namens Johann Iahn
verfaßt Es wurde wrw 1565 in Leipzig bei Jakobus Berwaldt
gedruckt und erschien in 4 Der vollständige Titel desselben
lautet wlgendermaßen Jungfraw Schulordnung zu Torgaw
Ein herrlich fchön Buch darinnen der gantze Katechismus in
Fragstücken für die gemene Jugendt ganz ordentlich nach dem
Texte und Inhalt der heiligen Schrifft ausgelegt unnd Ge
sprächsweise gleich einer Komedien zu handeln verfasst des
gleichen vor nicht in Druck ausgangen Sehr nützlich in
allen Jungfrawfchulen unnd sonst Jeder menniglichen zu ge
brauchen Durch den Erbarn und wolgelarten Johannen
Jhan Wehland Jungfraw Schulmeister daselbst Nach seinem
Tödtlichen Abgang aber in Druck verfertigt durch Jacobum
Gralandum Deutschen Schreib und Rechenmeister jetzt zu
Pirn wo 1565 Das einzige Exemplar welches erhalten
ist befindet sich gegenwärtig in der königlichen Bibliothek zu
Dresden

Dobrilugk 16 September Durch den leichtfertigen
Umgang mit einem Schießgewehr ist am vergangenen Sonn
tag im benachbarten Friedersdorf schon wieder einmal ein be
klagenswerthes Unglück herbeigeführt worden Ein Knecht des
Hüwers Stolle daher ergriff um die Mittagszeit das in der
Gesindestube hängende Gewehr seines Herrn und drückte es
wahrscheinlich in dem Glauben daß es nicht geladen sei aus
einer Entfernung von etwa zwei Schritt auf die in der Stube
mit anwesende 12 Jahre alte Tochter der Wittwe Schemmel
ab Da das Gewehr indessen noch eine Schrotladung enthielt
die der Eigenthümer bei der vorhergegangenen Benutzung des
selben zu entfernen vergessen hatte so entlud sich dasselbe plötz
lich wobei fast die ganze Ladung dem unglücklichen Mädchen
w das Gesicht drang Mit einem schrecklichen Aufschrei sank
dasselbe zu Boden und da auch beide Augen in Mitleidenschaft
gezogen waren so mußte die Ueberführung der Unglücklichen
nach der Halle fchen Klinik sofort veranlaßt werden Ob die
selbe abgesehen von den übrigen Verletzungen des Gesichts
welche nach ersolgter Heilung eine häßliche Entstellung im
Gefolge haben werden ihr Augenlicht im vollkommenen Maße
wieder erlangen wird ist sehr fraglich Wem bei dem Un
glück die Hauptschuld beigemessen werden kann ist schwer zu
entscheiden

In einer Gastwirthschaft zu Hasselfelde kam es am
Sonntag zwischen zwei jungen Leuten dem Dachdecker Heidecke
und dem Arbeiter Vogel um einer ganz geringen Ursache
15 Pf willen zu Streitigkeiten deren Ausfechtung im Lokal

durch den Wirth verhindert würde Beim Heimgange verfolgte
indessen der Dachdecker Heidecke seinen Gegner und versetzte
ihm mit einem Messer von hinten einen wuchtigen Stich der
in die Lunge eindrang Der Schwerverletzte vermochte sich
nur noch nach seiner nahen Wohnung zu schleppen brach dort
zusammen und liegt jetzt hoffnungslos darnieder Der Thäter
ist verhaftet und in das Kreisgefängniß zu Blankenburg ab
geführt

Görsbach 16 Sept Heute sind hier 6 Wohnhäuser
abgebrannt resp beschädigt und ferner die Hintergebäude von
5 Wohnungen ein Raub der Flammen geworden Nachmit
tags 5Vj Uhr war die Gefahr vorüber

Wulfen 17 September Bei der gestern stattgefundenen
großen Jagd aus dem hiesigen Gutsbezirke wurden von uuge
fähr 20 Schützen 609 Hasen erlegt Gewiß ein günstiges Re
sultat Heute erfolgte die sogenannte Krüppehagd Aus der
der Gemeinde gehörigen Jagd wurden am Dienstag von
einigen Schützen 23 Hasen geschossen Die große agd findet
auf diesem Terrain erst später statt Seit einigen Tagen sind
bei den hellen Mondscheinnächten verdächtige Schusse gefallen
auch har man auf dem Felde einen geschossenen Hasen aufge
funden Man vermuthet daß sich unberufene Hände an der
Betreibung der Jagd betheiligen und hat schon einige Perso
nen daraufhin in Verdacht

Aus Thüringen 15 September In Gotha ist am
Sonntag eine größere Anzahl Personen welche mit dem Aus
machen der Kartoffeln beschäftigt waren weil sie als Arbeiter
in der Woche ihrem Verdienst nachgehen müssen wegen ver
botswidrigen Arbeitens am Sonntag zur Anzeige gebracht
worden

Gera 15 September In der Schillerstraße ereignete
sich am letzten Sonntag ein noch nicht ganz aufgeklärter un
erhörter Vorfall Dortselbst schliefen in einer Bodenkammer
zwei junge Mädchen im Alter von 10 und 15 Jahren Als
dieselben am Sonntag früh ihre Lagerstatt verließen bemerk
ten sie mit Entsetzen daß ihre Gesichter auf schändliche Art
entstellt waren und zwar wie sich herausstellte durch Begie
ßen mit einer Höllensteinlösung Die Thür der Kammer fand
man fest verschlossen wie immer und es muß also die Flüssig
keit durch eine defekte Stelle in der Wand hineingespritzt wor
den sein Es wurden nach erfolgter Anzeige von der Polizei
umfassende Nachforschungen angestellt welche auch so erhebliche
Kerdachtsgrüude gegen einen älteren Mann geliefert haben

daß gegen diesen die gerichtliche Untersuchung eingeleitet wer
den konnte Leider scheinen nach den vorläufigen Ermittelungen
wieder einmal Verbrechen gegen die Sittlichkeit mit dem vor
liegenden Falle mittelbar in Verbindung zu stehen

Dresden 17 September Ein recht boshafter Streich
ist dieser Tage gegen einen hiesigen Lohnfuhrwerksbesitzer aus
geführt worden Ueber Nacht hatte eine bübische Hand sechs
seiner schönsten Pferde welche in drei verschiedenen Ställen
untergebracht sind der Schweife beraubt Dieselben waren
knapp unter der Ruthe abgeschnitten so daß die Rosinanten
ganz verstümmelt aussehen Von dem Uebelthäter fehlt bis
jetzt jede Spur Der dem Lohnfuhrwerksbesitzer zugefügte
Schaden ist ganz beträchtlich

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 18 September

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882 l 4
1S18 3

3 1S84 34 /j Pfandbriefe der Provinz Sachsen 4
4 /y Sächsische Provinzial Obligatwnen 4
4i/z Mansf Gewerksch Obligationen 4
4 /v Unstrut Regul Obligat 45 Hallesche Zuckersiederei Anleihe 5
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf 5
S /o Hypoth Anl der Cröllw Mtieii Papier

Fabrik 5Hallesche Bankvereins Actien 5Hallesche Zuckersiederei Act fco
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 4Glauzig Zuckerfabrik Act 4Zuckerraffinerie Halle Aetien 4Sächf Thllring Braunk Stamm Actien 4
Sächs Thüring Brannk St Priorität 5
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien 4
Dörftewitz Rattmannsd Braunk J Act 4
Zeitzer Paraffin n Solarölfabrike 4Naumburger Braunlohlen Actien 4
Vereinigte Sächs Thür Stannn Priorität 4
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis 4
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten S
Cröllwitz Pap Fabr Actien 4Zeitzer Maschiuenbau Aetien Schade 4
Hallesche Maschinenfabrik Actien 4
Hallesche Straßenbahn 4Cönnern Malzfabrik Actien 5Landsberger Malzfabrik Actien 5
Eilenburger Kattun Manufactnr Actien 4
Kuxe d Bruckb Nietleb Bergban Verems fco
Kuxe der Consolidirten Pfännerfchaft fco
Packhofs Actien fcoDie Course der mit bezeichneten Effekten verstehen

Zinsfuß Coursnotiz

102 G
97 G
95 Brf
101,SV G
101,50 G
101 G
101 G
95 G
101 G

103,25 G
147,50 5ez u

133,50 G
200 G
200 G
260 G
118,50 Brf

93,50 G
104 G
196 G

105 G

160 G
1400 G

sich pro Stück

Handel und Verkehr
Dux Bodenbacher Eisenbahn Prioritäts Obli

gationen I Emission Die nächste Ziehung findet am I Ok
tober statt Gegen den Coursverlust von eirea 4 pEt bei der
Ansloosung übernimmt das Bankhaus Carl Nleuburger
Berlin Französische Straße Nr 13 die Versicherung für eine
Prämie von 12 Pf pro 100 Fl

Magdeburg 17 Septbr Zuckerbericht Kornzucker exel
von 967 26 10 Kornzucker exel 88 Rendem 24,60 Mk Nach
produkte exel 75 Rendem 21,70 Mk Unverändert Gem
Raffinade mit Faß 30,75 Mk gem Melis I mit Faß 30,00 M
Fest

Leipzig 17 Sept Die in der bevorstehenden Micha
elismesse in den Räumen der Leipziger Börsenhalle abzuhal
tende Garnbörse wird Freitag den 25 September ihren An
sang nehmen

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Der Aufsichts
rath der Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz hat in seiner heute
stattgefundenen Sitzung beschlossen der demnächst stattzufinden
den ordentlichen Generalversammlung für das 12 Geschäftsjahr
1884/85 eine Dividende von 13 pCt gleich 39 Mark pro Aktie
zur Vertheilung vorgeschlagen nachdem Abschreibungen in der
seitherigen Höhe vorausgegangen sind Das Erträgniß bleibt
somit hinter dem des Voriahres mit 1 PCt zurück Die Er
weiterung der Malzdarren durch welche eine Mehrproduktion
von ca 30000 Centner per Campagne erzielt werden wird
dürfte mit Anfang Dezember d I zu Ende geführt und von
diesem Tage ab die neuen Einrichtungen in Betrieb gesetzt
werden

Zuckerfabriken Es liegen die 1884 85er Abschlüsse
nachstehender Aktienzuckerfabriken vor Die Zuckerfabrik Ott
leben arbeitete nachdem 39261 Mark für Abschreibungen ver
wendet sind mit einem Betriebsverlust von 6495 M zu dessen
theilweiser Deckung ein Reservefonds von 2160 M vorhanden
ist Die Zuckerfabrik Hünfeld erzielte einen Reingewinn von
470604 M der nur zur Deckung der Ausgaben darunter für
Rüben 136658 M für Rübensteuer 191796 M und für Ab
schreibungen 1782 Mk ausreichte Die Zuckerfabrik Fran
kenstein in Schlesien schließt das vergangene Geschäftsjahr mit
einem Ueberschuß von 1820 Mark ab der auf neue Rechnung
vorgetragen wird Für Rüben zahlte die Fabrik 577169 Mk
und an Rübensteuer 462008 Mark Die Aktienzuckerfabrik
Seesen zahlte in der verflossenen Campagne sür Rüben
365572 M und für Rübensteuer 426 1 44 M Nachdem u A
12000 Mark zur Abschreibung auf schlechte Forderungen und
29879 M für sonstige Abschreibungen verwendet sind ergiebt
sich ein Verlust von 3992 M der als Unterbilanz vorgetragen
wird Der Betrieb der Zuckerfabrik Groß Gerau brachte
einen Reingewinn von 582 Mark Unter den Debetposten des
Gewinn und Verlustkontos erscheinen Rübensteuer 518256 M
Ausgaben für gelieferte Rüben 594083 Mark Abschreibungen
36300 M Ueberweisung an den Reservefonds 5000 M c
Die Aktienzuckerfabrik Linden Hannover trägt ihren Jahres
überschuß von 7l3 M auf 1885 86 vor Die Ausgaben sür
Rüben betrugen 274081 M für die Rübensteuer 334400 Mk
Zur Verminderung des Anleihe Disagiokontos aus 17890 M
wurden 3157 M verwendet sonstige Abschreibungen sind aus
der Bilanz nicht ersichtlich

Wir berichteten vor einiger Zeit es habe ein Amerikaner
ein Verfahren der Znckerraffinage mittels Elektricität erfunden
Die Gesellschaft welche das Verfahren ankaufte hat nun vor
wenigen Tagen einen ersten Versuch im Großen veranstaltet
der sehr gut gelungen sein soll Binnen 7 Stunden wurden
40000 Kg Rohzucker raffinirt und zwar so gut daß das Er
gebniß 99V PCt reinen Zucker enthielt Die Maschinen der
genannten Gesellschaft sind für eine tägliche Produktion von
500000 Kg bemessen

Eisenbahn Eichicht bayerische Landesgrenze
Am 14 d Mts hat die Polizeiliche Begehung und Abnahme
der neuen Bahnstrecke Eichicht baherische Landesgrenze stattge
funden An derselben betheiligten sich eine größere Anzahl
höhere Eisenbahnbeamte

Gold und Silbermünzen in Frankreich Der
französische Finanzminister hat eine Zählung der am Abende
des 28 Mai in allen öffentlichen Kassen vorhandenen Gold
und Silbermünzen angeordnet Dieselbe fand bei mehr als
20,000 Zahlstellen statt Es fanden sich 17,109,315 Frcs vor
wovon 11,681,430 Frcs in Stücken zu 20 und 10 Fres in
Gold und 5,247,885 Frcs in Silber Hiervon waren 1,229,300
Francs Gold in italienischen belgischen griechischen schweizeri
schen und österreichisch ungarischen Goldstücken sowie 1,509,090
Francs in italienischem belgischem griechischem und schweizeri
schem Gelde Es verhielt sich demnach der Gesammt Werthbe

sitz der Kassen aus dem man auf den Gesammtumlauf schließen
will an Gold zum Silber wie 100 44 25 sowie von französi
schen zu ausländischen Goldstücken wie 100 10 37 und von
französischen zu ausländischen Silberstücken was für den bime
tallistischen Streit unter den Conventions Mitgliedern am
wichtigsten ist wie 100 28 76 Der Bestand bei den Bankin
stituten ist wie ausdrücklich hervorgehoben werden muß in
den angeführten Summen nicht enthalten

Mehl Börsenverein zn Halle a/S
17 September 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24, bis M 25,
Weizenmehls M 22 bis M 23 RogaenmehlV M 21
bis M 22 Roagenmehl 0/1 M 21, bis M Futter
mehl M 13, Roggenkleie M 10 bis M Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl 32,50 M
Stimmung matt

Telegraphische Nachrichten
Straßburg i E 17 September Zur Theilnahme

an der hier stattfindenden Naturforscher Versammlung ist
bereits eine große Anzahl auswärtiger Gäste hier einge
troffen Im Civilkasino fand heute Abend die Begrüßung
der Theilnehmer statt unter welchen sich u A Roser
Thierfelder Virchow Lichtheim His Köhm Czerny
Ohlshausen Winkel und Rosenthal befanden

Haag 17 September Vor dem hiesigen Strafge
richtshof begann heute der Prozeß gegen Jeanne Marie
Lorette aus Brüssel welche angeklagt ist den japanesi
schen Geschäftsträger Sakurada am 16 März d I durch
einen Revolverschuß getödtet zu haben Mehrere Zeugen
sagten aus daß Sakurada der Lorette ein Ehever
sprechen gemacht habe der Spezialarzt für Geisteskrank
heiten Dr Donkersloot erkürte daß er die Frage ob
die Angeklagte bei Verübung der That zurechnungsfähig
gewesen nicht unbedingt zu bejahen vermöge Die Plai
doyers und die weitere Verhandlung wurden auf morgen
vertagt

Nachtrag
Das Begräbniß von Hans Canon fand in Wien am

15 d M unter großartigen Feierlichkeiten statt Dem
Zuge voran ritt ein Herold in schwarzer spanischer Tracht
ihm folgten zwei berittene Fackelträger in derselben Tracht
darauf ein zweifpänmger mit unzähligen prächtigen Krän
zen beladener Wagen alsdann der von sechs Rappen ge
zogene Trauerwagen mit dem ebenfalls von den fchönsten
Kränzen bedeckten Sarge geleitet von 24 Fackelträgern
und anderen Bediensteten in schwarzer spanischer Tracht
Hinter dem Sarge schritten in Doppelreihe die Theilneh
mer an dem Leichenzuge mindestens 10,000 an der Zahl
Kollegen Kunstgenossen Freunde Schüler und Verehrer
des Verblichenen Den Teilnehmern folgte wiederum ein
Wagen mit Kränzen dann eine schier unzählbare Wagen
reihe Die Straßen welche der Zug Passirte waren ge
sperrt Ein dichtes Spalier wurde vom Publikum vom
Trauerhause bis zum Friedhofe etwa eine halbe Meile
Entfernung gebildet und auf Anordnung des Ma
gistrats waren die Straßen erleuchtet Hoffentlich sorgt
man ebenso glänzend für die Hinterbliebenen denn Canon
hat als eine echte Künstlernatur so wenig an die realen
Bedürfnisse des Lebens gedacht daß er keinen Kreuzer
Vermögen hinterließ

Ein schauerlicher Vorfall ereignete sich dieser
Tage in einem Hause der Mitteuwalder Straße in Berlin
Dort wohnt ein Destillateur der sein bisheriges Geschäft
am Montag Abend verkauft hatte und sich zur Ruhe
setzen wollte Seine Frau die srüher einmal in der Irren
anstalt in Dalldorf gewesen ist von dort vor zwei Jah
ren als geheilt entlassen worden und hat die ganze Zeit
hindurch still ihre Arbeiten erfüllt Ob Zwistigkeiten in
der Familie vou denen man spricht den Irrsinn von
Neuem zum Ausbruch gebacht haben wird erst festge
stellt werden müssen Genug am Dienstag srüh erhob
sich die Frau zündete im Herde Feuer an brachte einen
großen Kübel Wasser zum Sieden und goß ihn dann
ihrem schlafenden Manne über Kopf und Körper Der
Unglückliche befindet sich in schrecklichem Zustande in der
Charitee die Frau mußte mit Gewalt nach Dalldorf ge
bracht werden

In der Eur Corr ersucht Herr E Unruh Ge
heimer expedirender Sekretär im Finanzministerium zu
Berlin die deutsch amerikanische Presse um gefällige Mit
theilung ob der unglückliche Deutsche Namens Albrecht
Unruh welcher einer Notiz zufolge die jüngst die Spal
ten der amerikanischen Presse durchlaufen im Jndianer
territorium seiner Habe beraubt und regelrecht gekreuzigt
worden sein sollte mit seinem Bruder Albert identisch sei
Derselbe habe sich ebenfalls nach dem Jndianerterritorium
gewandt und seit drei Jahren keine Mittheilungen mehr
nach Hause gelangen lassen

Der Kreuzberg in Berlin jener bekannte und
oft bespöttelte Sandhügel im Südwesten Berlins auf
dessen Spitze sich das Nationaldenkmal zur Erinnerung
an die Freiheitskriege 1813 15 erhebt soll nach einem
schon seit Jahren beabsichtigten Projekt mit Park und
Schmuckaulagen besetzt werden um dem genannten Denk
mal eine würdigere Umgebung zu schaffen Man stritt
sich bisher nur darum ob der Staat Preußen oder die
Stadt Berlin die entstehenden Kosten zu tragen habe
Die Frage soll nunmehr ihre endliche Lösung finden Ein
Konsortium von Unternehmern beabsichtigt die Anlagen
auf feine Kosten herzustellen wenn ihm das Terrain kosten
frei überlassen wird Es will in diesen Anlagen ähnlich
dem Tivoli Park in Kopenhagen großartige Vergnügungs
tempel errichten u A an der Westseite die sich ihrer
amphitheatralischen Lage wegen besonders dazu eignet ein
pantomimisches Theater in größtem Umfange für taufende
von Zuschauern unter freiem Himmel herzustellen Das
an sich so sehenswerthe Denkmal soll gegen ein besonderes
geringes Eintrittsgeld zu sehen sein Dazu wird indeß



Wohl die behördliche Genehmigung schwerlich ertheilt wer
den Nationaldenkmäler gehören der Nation und werden
nicht errichtet um sie später in Privatspekulation zu geben
Die Brauereigesellschaft Tivoli soll zum Beitritt veranlaßt
und das ganze Etablissement mit in den Park hineinge
zogen werden Daß so oder so die Wüstenei des Kreuz
berges endlich beseitigt wird ist jedenfalls zu wünschen

In für koloniale Unternchmnncen sich intercssirenden
engeren Kapitälistenkreisen soll ein Kapital von 1V Mill
Mark aufgebracht werden welches zunächst dazu dienen
wird in den deutsch ostafrikanischen Gebieten um
fassende Versuche anzustellen

Die in dem Unfallgesetz vorgesehenen Berufsge
nvfsenschaften sind ein sehr kostspieliger Apparat Nach
einer Zuschrift der Nat Ztg sollen die jährlichen Ver
waltungskosten der 55 Berufsgenossenschaften sich auf
5,000,000 Mk belaufen Interessant ist ferner heißt
es in der Zeitschrift der große Apparat von Beamten

welcher in den Berufsgenossenschaften erforderlich ist Es
handelt sich um eine Gesammtzahl von 15,000 Personen
die ihre Thätigkeit gegen Diäten Reisekosten n s w aus
üben Dazu treten für jede Berufsgenossenschaft ein be
soldeter Generalgeschäftsführer und für jede Seetion wie
der ein Geschäftsführer also allein 550 besoldete Beamte

Eine deutsche Poftanstalt wegen Vergehens
gegen die Jagdschutzgesetze angeklagt klingt zwar
sehr kurios ist aber doch wahr Eine unbestellbare Sen
dung Hasen ist nämlich von dem Postamts vorschrifts
mäßig verkauft worden Da aber die Jagd auf Hasen
noch nicht eröffnet ist so hat sich die Post des oben ge
dachten Vergehens schuldig gemacht

Das Consumvereinswesen hat in semer ursprünglichen
Heimath in England auch die größte Ausdehnung ge
wonnen Es gab Ende 1884 an 1400 solcher Vereine
von denen 1153 für 1883 einen Ausweis ihrer Thätig
keit veröffentlicht haben Sie zählten zusammen 680,165

Mitglieder und über 28 Millionen Pfund Sterl Jahres
einnähme Ihr Eigenthum an Grund und Boden sowie
Gebäuden wurde auf 3,196,460 Lst Werth angegeben
Die sonstigen Activa betrugen 11,863,635 Lst Die Ge
schäftsbilanz ergab einen Gewinn von 2,329,903 Lst

Die Wirkung der Musik hat eine kuriose Illustration
durch den Pächter des Restaurants in ven Konzerten von
Theodor Thomas zu Chicago erfahren Derselbe sagte
jüngst An den Abenden wo das Orchester Wagners
Musik spielt setze ich fünf Mal so viel Lagerbier ab als
sonst An den Mendelssohn Abenden kauft Niemand
Schinkenbrödchen und da ich bei denselben 85 Prozent
verdiene halte ich nicht viel von Herrn Mendelssohn
Strauß ist der Komponist der den Wein fließen läßt
Der Mensch fühlt sich wohl wenn er einem Walzer von
Strauß lauscht und er bestellt sofort eine Flasche Cham
pagner
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80 Aufl Mit 27 Abbild Preis Mk
Lese es Jeder der an den schreck
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seine aufrichtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode Zu beziehen durch das Ver
lags Magaziu in Leipzig Neu
markt34 fowiedurchjedeBuchhandlung

Das bisher von Herrn Prof
bewohnte freundlich im Garten ge

legene Haus Kirchthor ist zum I April
1886 für 500 Thaler jährlich zu ver
miethen

2 Stuben Kammer Küche u Zubehör
zu vermiethen Bernburgerstraße 16

Ein großer eleganter Laden ist zum
1 Januar oder 1 April 1886 Leipziger
straße 64 neues Haus zu vermiethen

Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 4

für 450 Mk
Die Herrschaft Beletage

kl Klausstr U ist sofort oder
per 1 Oktober zu vermiethen
Preis 10 l Mark

find zwei herrschaftlich eingerichtete
Wohnungen zu vermiethen event so
gleich beziehbar Näheres

Magdeburgerstrahe SS
St K K verm kl Schlamm 4
Stube Kammer u Küche zu vermiethen

Näheres Mühlgraben 2a I
Meine Wohnung befindet sich von

Sonnabend den IS September ab
AsKäekiirKMtr 32

Heilgehülfe

ZsMsSsrn imä v o s
i n vor treffli chen Qualitäten empfiehlt
HH ZN Kinenhandlnng Kipzigerstx 92

Einladung
zum

Ersten Iahresfefl
des

evangelisch kirchlichen Chvrgefangverbwtdes
sur die Provinz Sachsen und die Thüringischen Lande

am 5 und 6 Oktober 1 885
m

Wernigerode a H

Mittags Vz 1
Nachmitt 3
Abends 8

Montag den S Oktober
Nachmitt 5 Uhr Komiteesitzung
Abends 8 Freie Vereinigung Begrüßungen Ansprachen Vorträge der Kirchen

chöre der Stadt

Dienstag den Oktober
Morgens 8 Uhr Delegirtenversammlung
Vormitt 10 Festgottesdienst in der Liebfrauenkirche unter Mitwirkung der Kirchen

chöre der Stadt Festprediger Herr Superintendent W Faber
aus Magdeburg

Gemeinschaftliches Mittagsmahl ä 1,50 Mark
Ausflug in die nächste Umgebung
Gesellige Vereinigung

Zur Bestreitung der Kosten wird von jedem Theilnehmer eine Festkarte 1 Mark
gelöst Dessallsige Bestellungen Anfragen wegen Wohnung zc sind spätestens bis zum
30 September an Herrn Organist F Ehrhardt in Wernigerode a H zu richten
Fahrvergünstigungen stehen in Aussicht

Das Lokalkomitee stellt den Gästen auf Wunsch freie Quartiere zur Verfügung
und wolle man bei Bestellung der Karte bemerken ob solche in Privat oder Gasthäusern
gewünscht werden auch wird um gleichzeitige Aeußerung bezüglich der Betheiligung am
Festmahl gebeten Die Inhaber von Festkarten sind berechtigt an beiden Abendversamm
lnngeu erwachsene Angehörige einzuführen Indem wir noch bemerken daß auch zur
Auslegung und Ansicht von Kirchenmusikalieu Gelegenheit geboten sein wird laden wir
alle Freunde evangelischen Kirchengesanges insbesondere auch die Herren Geistlichen
Musikdirektoren Kantoren Organisten und Lehrer sowie Dirigenten und Mitglieder von
Kirchenchören zu unserem ersten Jahresfeste in Wernigerode herzlich ein

Halle a/S im September 1885

Der geschästssühreude Ausschutz
Colla Goebel Richter Schneider

Das

Deutsches Tageblatt
Deutsche Tageblatt ist eines der größten und bestunterrichteten

Berliner Preßorgane Seü e völlig unabhängige Stellung sichert ihm die Möglich
keit die politischen und wirthschaftlichen Fragen jederzeit in erster Linie vom nationa
len Gesichtspunkt aus zu behandeln

Das Deutsche Tageblatt vertritt mit Entschiedenheit die Politik des
Fürsten Bismarck wie sie in der kaiserlichen Botschaft ihre denkwürdige Um
schreibung gefunden hat

Das Deutsche Tageblatt unterstützt alle auf die Linderung der sozia
len Noth und die Herstellung des sozialen wie religiösen Friedens gerichteten
Bestrebungen

Es kämpft dafür daß die wichtigsten nationalen Erwerbs und Berufsstände ins
besondere der Banern und Handwerkerstand in ihrer wirthschaftlichen Existenz
statt hinabgedrückt gehoben werden

Eine hervorragende Beachtung schenkt das Deutsche Tageblatt den Interessen
der Armee

Seinem Handelstheil wendet das Deutsche Tageblatt dieselbe Sorgfalt zu
wie dem politischen

Feuilleton und lokaler Theil des Deutschen Tageblattes sind ebenso reich
haltig wie originell

Die Berichte über das Parlament bringt das Deutsche Tageblatt ebenso
schnell wie jedes andere Berliner Blatt

Die illustrirte Sonntagsbeilage Damenwelt wird nach auswärts bereits am
Freitag versandt

Der Abonnementspreis für das Quartal beträgt nur Mark 4V Pfa
incl Bestellgeld

Alle k Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen
Inserate finden durch das Deutsche Tageblatt die beste Verbreitung in

den Kreisen der Landwirthschaft der Industrie der Beamten und nicht zuletzt in denen
der Armee
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Anfragende erhalten durch den Direktor
Dr Stehle das Programm gratis
zugesandt Der Magistrat

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Donnerstag ist im Eircus oder dessen

Nähe ein gold Armband verloren Der
ehrliche Finder wird gebeten dasselbe gegen
sehr gute Belohnung Lindenstr 1a Hof I
abzugeben

Familien Nachrichten
Verlobt Anna verw Bürgermeister

Trenkmann geb Kypke und Dr Antonio
Müller Reichenhall u Berlin Hedwig
Scharf u Paul Bußmann Magdeburg
Emma Söltner u Fritz Behreus Burg
dorf u Magdeburg

Vermählt Otto Enke u Anna Voll
hardt Leipzig Heinrich Tchrader u Pau
line Bormann Zeulenroda u Leipzig
Emil Müller u Marie Göhring Schweizer
thal und Burgftädt Paul Tippmann und
Anna Weinhold Zwickau und Chemnitz
Johannes Klopsch und Marie Giesemann
Crandorf u Freiberg

Geboren Ein Sohn Hrn Fritz
Schroeder Buckau Hrn R Meyhoff
Gersdorf Hrn Emil Hecht Loschwitz

Eine Tochter Hrn P Tschackert Sieg
mar Hrn Lorenz Lippert Magdeburg
Hrn Willy Cohn Magdeburg

Gestorben Hr August Gustav Flamm
Reudnitz Frau Elise Minde geb Birtner
Leipzig Hr Ottomar Springer Leipzig

Frl Elise Prinz Buckau Magdeburg Hrn
F Ernst T Bertha Schönebeck Hr Al
fred Aonget Hannover Hr Guft Schmidt
Altenburg Hrn Otto von Kalm S Hans
Malchin Hr Carl Theodor Grabo Wit

tenberg Frau Sophie Butzmann Wulfen
Hrn Otto Hagen T Mariechen Nord
Haufen Frau Thekla Weife geb Möbius
Poffendorf

Für den redaktionellen und Jn eratentheil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetschmann ln Halle
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